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XXXVIII. München im spanischen Erbfolge-Kriege
Sendlinger Mordweihnachten. 1705 - 1715.

Der Zug, in Sendling angekommen, ging um die Kirche herum und den H&uuml;gel hinauf, der am

Weihnachtstage vor hundertf&uuml;nfundzwanzig Jahren Schritt vor Schritt ein Leichenfeld war. Dann

umstand er den mit einem Waffenstrau&szlig;e von Sensen, Spie&szlig;en, Morgensternen, Stutzen,

B&uuml;chsen und Zimmermanns&auml;rten verzierten und mit unz&auml;hligen Lichtern und

Kr&auml;nzen geschm&uuml;ckten gro&szlig;en Grabesh&uuml;gel, der die Gebeine der edlen

Vaterlandsm&auml;rtyrer deckt. Eine unglaubliche Volksmenge dr&auml;ngte sich Kopf an Kopf in

tiefem r&uuml;hrenden Schweigen umher. &mdash; Der Priester stellte sich hierauf unten an das Grab

und sprach in w&uuml;rdiger Begeisterung von der gro&szlig;en Heldenthat, die hier geschehen. Als er

hierauf das Grab nach kirchlichen Gebr&auml;uchen eingesegnet, wurde die beschlossene Wallfahrt auf

den heiligen Berg bei Andechs angetreten. Zwei von der Gemeinde ausger&uuml;stete, sch&ouml;n

verzierte W&auml;gen f&uuml;hrten die Kinder dahin.

Diese Gr&auml;ber m&ouml;gen uns Bayern aber immer bis in die fernsten Jahrhunderte ein edles

Saatfeld der Nationalit&auml;t, des Patriotismus, der Ehre und der Unabh&auml;ngigkeit sein! 
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